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1.) a) Was ist der Vorteil von dynamischen Arrays ? 
Zur Laufzeit des Programmes kann die Größe des Arrays bestimmt und geändert werden. Wenn vor Start also nicht bekannt ist, wie groß ein Array werden soll, kann die Größe erst nach Start des Programmes gesetzt werden.
b) Schreibe den benötigten Quellcode 

procedure TForm1.FormCreate(Sender: TObject);

var Zahlen : Array of integer;

    i , Anzahl : integer;

begin

   Anzahl := 10;// hier kann während des Programms auch der Inhalt

                // eines edit Feldes abgefragt werden.

   Setlength(Zahlen,Anzahl);

   for i := 0 to high(Zahlen) do begin //high Zahlen ist in diesem Fall 9

     Zahlen[i] := i+1;

   end;

   //Folgende Schleife ist nicht in der Aufgabe gefragt / hier nur Kontrolle

   for i := 0 to high(Zahlen) do begin

     ListBox1.items.add(intToStr(Zahlen[i]));

   end;

end;

2.) a) Mache ein grobes Struktogramm des Verfahrens Sortieren durch Einfügen. 

    [image: image1.wmf]Sortieren durch Einfügen

schleife i von low(Zahlen)+1 bis high(Zahlen)

Merke := Zahlen[i]

Stelle := i

erniedrige Stelle, bis index erreicht, wo Merke hingeschoben wird

 

Zähle j runter von i bis Stelle+1

Schiebe Zahlen[j-1] nach Zahlen[j]

Zahlen[Stelle] := merke



b) Sortiere die Zahlenreihe : 6, 4 ,5, -4, 7, 3, 2, 10  in mehreren Zeilen.
4, 6 ,5, -4, 7, 3, 2, 10  
4, 5, 6, -4, 7, 3, 2, 10  

-4, 4, 5, 6, 7, 3, 2, 10  

-4, 4, 5, 6, 7, 3, 2, 10  

-4, 3, 4, 5, 6, 7, 2, 10  

-4, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10  

-4, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 10  


3.) a) Welches von den dir bekannten Sortierverfahren ‚sortiert’ eine bereits sortierte Liste (z.B.: 1,2,3,4,5,6,7,8,9,10)  mit den wenigsten Vergleichen ? 
- Bubble Sort

b) Wie viele Vergleiche braucht dieses Verfahren bei einer Liste mit zehn Einträgen? Neun: erstes mit zweitem , zweites mit drittem,... neuntes mit zehntem


4.) a) Was macht folgender Programmausschnitt ? 


procedure TForm1.Button1Click(Sender: TObject);

var i ,j : integer;

    zahl : Array [0..9] of integer;

    sortiert : boolean;

begin

  for i := 0 to 9 do begin

     zahl[i] :=random(20); 
     // zahl[i]:= i ;

  end;

  Repeat

    sortiert := true;

    for i := 0 to 8 do begin

      for j := i+1 to 9 do begin

       if zahl[i] > zahl[j] then sortiert := false;

      end;

    end;

  Until (sortiert = true);

   If (sortiert = true) then  showmessage('Zahlenarray ist sortiert');

end;

Das Programm endet sehr wahrscheinlich in einer Endlosschleife, da die Variable sortiert  nur bei einer sortierten Liste true wird.

 b) Was macht es, wenn die auskommentierte Zeile ins Programm übernommen

wird und die Zeile davor ( zahl[i] := random(20) ) auskommentiert wird ? 
Wie in a) beschrieben wird die Variable sortiert hier true, die Repeat Schleife wird verlassen und es wird in einem Fenster auf den Bildschirm geschrieben:
Zahlenarray ist sortiert
c) Was wollte der Programmierer wohl machen ? 
Er wollte wohl eine procedure schreiben, die entscheidet, ob eine Zahlenliste sortiert ist oder nicht.
Welche Zeilen müssen zu diesem Zweck weggelassen werden ? 
Die Repeat-  und Until- Zeile muss weggelassen werden.
d) Effizienter: 
    sortiert := true;

    for i := 0 to 8 do begin

       if zahl[i] > zahl[i+1] then sortiert := false;

5.) a) Was kann mit dem sog. Exceptionhandling gemacht werden ? 
Laufzeitfehler können mit eigenen Fehlermeldungen abgefangen werden,
Es können auch Werte mit Default Werten belegt werden, oder ...
b) Beispiel:
 try

    Zahl := strToInt(edit1.text);

except  // Wenn eine Umwandlung des Textes im Edit1 Feld nicht möglich ist.

    showmessage('Bitte eine Zahl eingeben, Zahl wird auf 0 gesetzt.');

    edit1.text := '0';

    Zahl := 0;

end;

6.)
 In der Komponentenliste des Hauptformulars sind alle Komponenten aufgelistet, die als ‚owner’ das Hauptformular haben. In dieser Komponentenliste einen Button mit der Aufschrift ‚Abbruch’ finden und die Aufschrift in ‚Weiter’ ändern: 
 procedure TForm1.BtNameAendernClick(Sender: TObject);

var i : integer;

begin

 
   for i := 0  to componentcount - 1 do begin

    

if (components[i] is TButton) and (TButton(components[i]).caption = 'Abbruch') then

    

    TButton(components[i]).caption := 'Weiter';
    end;

end;


7.)  Neue Buttons werden in Timer Procedure  erzeugt.
procedure TForm1.Timer1Timer(Sender: TObject);

var Neubutton : TButton;

begin

  Neubutton := TButton.create(Form1);

  Neubutton.Parent := Form1;

  Neubutton.Height := 20;

  Neubutton.width := 30;

  Neubutton.Top := random(Form1.clientHeight-20);//wegen  -20 gesamter Button im Fenster

  Neubutton.Left := random(Form1.Clientwidth-30);

  Neubutton.OnClick := Verschwinde;  //procedure Verschwinde wird aufgerufen

end;


